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2Vorneweg
Mit Dank in die Pause 
und mit neuem Schwung 
wieder heraus

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Gemeindeglieder!
Wir gestalten dieses „Gemeinde aktuell“ 
vor der Sommerpause. Es wird noch im 
August verteilt und dann geht es auch 
gleich weiter nach den Ferien. Wenn 
wir die Sommerpause mit einem dank-
baren Rückblick verbinden und mit kla-
ren Entscheidungen, können wir danach 
wieder mit neuer Kraft durchstarten. 

Im Juni konnten vie-
le in der geschmück-
ten Petrikirche unser  
Dankeschön-Fest er-
leben. Dabei haben 
wir das Miteinander 
und die Gemeinschaft 
genossen und die vie-
len Dienste und Teams 
unserer Gemeinde in 
den Blick genommen. 
Gleichzeitig konn-
ten wir noch an viele 
Menschen denken, die 
auch dazugehören. Als 
Christen dürfen wir in 
Gottes Gemeinde die 
Gemeinschaft erleben, 
die wir brauchen und 
die für unser Umfeld 
so wichtig ist. Es ist 
ein großes Geschenk 
Gottes, wenn viele ger-

ne kommen und ihre Plätze einnehmen, 
sodass jeder geben und nehmen kann. 
Doch das ist nicht immer einfach und 
funktioniert nicht von alleine. Dafür 
muss sich jeder die Möglichkeiten und 
Chancen des Miteinanders bewusst-
machen, Entscheidungen treffen und 
Schritte gehen. Die Gemeinde ist ein 
Bauwerk Gottes, das er wunderbar for-
men und gestalten will. Wir sind ein-
zelne Bausteine, die er dazu benutzt, – 
wenn wir bereit sind! 

In der Sommerpause können wir dank-
bar darüber staunen, was Gott uns schon 
geschenkt hat und noch schenken will. 
Und wir sind eingeladen, uns weiterhin 
oder ganz neu für sein Bauwerk zur Ver-
fügung zu stellen. 
Das fängt oft klein an, wenn wir bewusst 
da sind, um ein Teil des Ganzen zu sein. 
Jeder soll entdecken, wozu er da ist. Es 
beginnt mit dem gegenseitigen Ken-
nenlernen und Austausch, dann wächst 
die Gemeinschaft. Wir bekommen neue 
Kraft, wenn wir etwas empfangen und 
weitergeben können. Macht euch dank-
bar und bewusst für den Neustart nach 
der Sommerpause bereit und erlebt den 
neuen Schwung, in den Gott jeden ein-
zelnen und die Gemeinde bringen will. 
Dazu brauchen wir Gottes Hilfe und er 
braucht unsere Bereitschaft.

Lasst uns aber wahrhaftig sein 
in der Liebe und wachsen

in allen Stücken zu dem hin, 
der das Haupt ist, Christus.

Von ihm aus wird der ganze Leib 
zusammengefügt

und zusammengehalten 
durch jede Verbindung, 

die den Leib nährt mit der Kraft, 
die einem jeden Teil zugemessen ist.

So wächst der Leib und erbaut 
sich selbst in der Liebe. 

Eph 4,15+16

Euer Pfarrer Daniel Liebscher



3 Aktuelles
Aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Gemeindeglieder,
mit dieser Ausgabe unseres „Gemeinde 
aktuell“ können wir neun Kandidaten 
für unseren neuen Kirchenvorstand  
präsentieren, die sich im August auch 
in unseren Gottesdiensten vorstellen  
werden. Wir sind dankbar für alle, die 
wieder oder neu dazu bereit sind. Bitte 
betet für die Wahl des Leitungsgremi-
ums unserer Gemeinde. 
(Bis zum 2. August können weitere Vor-
schläge eingehen. Die offizielle Kandida-
tenliste wird am 9. August bekanntgege-
ben. Es besteht binnen einer Woche eine 
Einspruchsmöglichkeit.)
Wir bitten um große Beteiligung an der 
Wahl am Sonntag, dem 13. September, 
nach dem Gottesdienst in der Jakobi-
kirche. Es können sieben Mitglieder für 
den Kirchenvorstand gewählt werden, 
drei weitere Personen werden danach 
noch in das Gremium berufen. 

Am 23. August können wir wieder einen 
Familiengottesdienst zum Schulbeginn 
feiern. Am 29. August gibt es in Freiberg 
erneut eine Nacht der Kirchen. Wir la-
den schon 17 Uhr herzlich zum Grillen 
an unsere Jakobikirche ein; jeder kann 
etwas zum Buffett beisteuern. Von 18 bis 
21 Uhr wollen wir unsere Kirche immer 
zur vollen Stunde 30 Minuten lang mit 
Lobpreis füllen, und es gibt einen Mal-
workshop. 
Am 6. September feiern wir im Gottes-
dienst die Jubelkonfirmation und am  
27. September dann das Erntedankfest.
Bitte tragt euch jetzt schon den Termin 
für unsere Gemeinde-Pfingst-Rüstzeit 
vom Freitag, 14. bis Montag, 17. Mai 
2027 im Waldpark Grünheide ein. Nä-
here Informationen und die Anmelde-
formulare gibt es ab Oktober. 

Lasst uns in allem Gott danken und 
auf seine Hilfe hoffen, wenn wir unse-
re Schritte gehen und miteinander als  
Gemeinde unterwegs sind.

Gemeinde-
Pfingst-Rüstzeit

14.- 17. Mai 2027
Waldpark Grünheide, Auerbach/Vogtland



4KV-Wahl

Carolin Bock, 32

Pharmazeutisch-technische 
Assistentin, verheiratet, ein Kind

Mein Glaube an die Erlö-
sung durch Jesus Christus 
ist für mich das Befreiendste 
und Heilsamste, was es gibt. 
Nichts auf dieser Welt kann 
mir die Freiheit, den Frieden 
und die Freude schenken, die 
ich in ihm gefunden habe. 
Diese Hoffnung möchte ich 
jeden Sonntag gemeinsam 
mit anderen Christen feiern.

Es ist mir eine Herzensange-
legenheit, mich in der Jakobi-
kirche treu einzubringen – im 
Kleinen wie im Großen. 
Ich wünsche mir, dass noch 
viele Menschen die befreien-
de Botschaft von Jesus ken-
nenlernen: durch das, was sie 
hören, aber auch durch das, 
was sie erleben – in Gemein-
schaft, Gastfreundschaft und 
Begegnungen, sei es beim  
Kirchenkaffee oder bei den 
„Evas unter sich“-Abenden.

Carsten Höflich, 42

Sicherheitsingenieur,  
verheiratet, drei Kinder

Ich glaube an einen Gott, der 
mich geschaffen hat. In dieser 
Welt bin ich aber ein sündiger 
Mensch. Durch die Liebe sei-
nes Sohnes Jesus Christus, die 
er mir durch seinen Tod am 
Kreuz gezeigt hat, hat er mir 
meine Schuld vergeben. Die-
ses Geschenk der Befreiung 
darf ich annehmen und mit 
der Unterstützung des Hei-
ligen Geistes mein Leben auf 
dieser Erde führen, mit dem 
Ziel Ewigen Lebens bei ihm.

Ich wünsche mir, dass sich 
alle Menschen mit ihren von 
Gott gegebenen Begabungen 
zu seiner Ehre einsetzen. Ich 
bringe mich deswegen unter 
anderem in der Musik ein.
Mir ist wichtig, dass Gemein-
de Gottes ein Ort (nicht auf 
die Gebäude begrenzt) des  
Angenommenseins und des 
Auftankens – der Begegnung 
mit Gott und Menschen ist. 
Sie soll in ihre Umgebung 
Licht und Frieden ausstrahlen 
und zu Gott einladen.

Charlotte Erler, 47

Kita-Sozialarbeiterin im 
Ev. Kindergarten „St. Johannis“, 
verheiratet, drei Kinder 

Es ist genial, einen Gott zu ha-
ben, dem ich persönlich wich-
tig bin, der mich kennt und 
mit dem ich in Beziehung sein 
darf. Bei ihm kann ich echt 
sein und er beschenkt mich in 
so vielerlei Hinsicht. Egal was 
kommt, ich weiß, dass ich nie 
tiefer fallen kann als in seine 
Hand. 

Mein Herz brennt dafür, dass 
Menschen in eine lebendige 
Beziehung mit Jesus kom-
men bzw. weiter zu Ihm hin-
wachsen. Die Gemeinde soll 
ein Ort sein, wo erkennbar 
ist, wie genial jeder von Gott 
ausgestattet ist und er sich da-
mit auch einbringen – seinen 
Platz finden kann. Es ist so 
kostbar, wenn wir füreinander 
da sind, in einer geistlichen 
Familie. Jesus soll das Zent-
rum unserer Gemeinde sein. 
Ihn möchte ich in den Gottes-
diensten preisen, im Alltag 
mit Ihm leben, mich von Ihm 
erfüllen lassen. Diese emp-
fangene Freude dürfen wir zu 
den Menschen in unsere tolle 
Stadt Freiberg tragen – viel-
leicht mit einem leckeren Kaf-
fee oder einer heißen Schoki 
von Soul Coffee?!
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Teres Pietschner, 29

Chemikerin/wissenschaftliche 
Mitarbeiterin, ledig

Ich glaube, dass nur Jesus ech-
te Freiheit und wahre Identi-
tät geben kann. Von seiner be-
dingungslosen Liebe möchte 
ich mit meinem Leben Zeug-
nis sein.

Ich bin dankbar, dass ich mich 
in verschiedenen Bereichen 
in der Gemeinde einbringen 
darf. Besonders die Mitarbeit 
im Lobpreis und in der Jungen 
Gemeinde machen mir große 
Freude.
Mir ist es wichtig, dass sich 
jeder in unserer Gemeinde 
gesehen und willkommen 
fühlt. Wenn wir unsere Ge-
meinde gemeinsam gestalten, 
kann sie für uns und andere 
zum Segen werden.

Wolfram Maresch, 59

Bauingenieur – eigenes 
Ingenieurbüro für Bauwesen, 
verheiratet, zwei Kinder

Ich glaube an Gott den  
Vater, Jesus den Sohn sowie 
den Heiligen Geist als drei-
einigen Gott. Jesus ist vom 
Himmel zu uns Menschen 
gekommen, wurde für unsere 
Sünden gekreuzigt, ist gestor-
ben und wieder auferstanden.

Ich arbeite gerne im Lob-
preisteam mit. An Baufragen 
kommt man mit dem Beruf 
Bauingenieur nicht vorbei. 
Außerdem liegen mir tragfä-
hige Strukturen am Herzen, 
wie Gemeinde organisiert 
werden kann, um weiteres 
Wachstum zu ermöglichen.
Mir ist es wichtig, dass unse-
re Gemeinde ein Ort ist und 
wird, wo Menschen, die Jesus 
nicht kennen, die Möglich-
keit bekommen, ihn kennen-
zulernen und ihm zu vertrau-
en. Dazu brauchen wir als 
Gemeinde Stärkung unseres 
Glaubens durch Wort, Lob-
preis, Sündenbekenntnis, 
Abendmahl und gegenseiti-
gen Austausch, um in unse-
rem Alltag von Montag bis 
Sonntag Gottes Willen tun zu 
können.

Thomas Neuber, 43

Geschäftsstellenleiter 
im Finanzamt Freiberg, 
verheiratet, drei Kinder

Ich glaube an den dreieini-
gen Gott, der mich kennt und 
meinem Leben Sinn und Hoff-
nung gibt. Durch Jesus Chris-
tus darf ich in der Gewissheit 
seiner Vergebung leben. 

In unserer Gemeinde bringe 
ich mich vor allem im Kir-
chendienst und im Förderver-
ein Markus 10 ein. Dort setze 
ich meine Gaben in einem Be-
reich ein, der oft eher im Hin-
tergrund bleibt: der Verwal-
tung. Gleichzeitig genieße ich 
die Gemeinschaft mit anderen 
– besonders bei „MANN trifft 
sich“ oder gemeinsamen Spie-
leabenden.
Ich wünsche mir, dass unse-
re Gemeinde auch in Zeiten 
sich verändernder Struktu-
ren in der Landeskirche ein 
Ort bleibt, an dem Menschen 
Gott und einander begegnen, 
gemeinsam ihren Glauben 
leben und Gottesdienste fei-
ern. Mein Wunsch ist es, dass 
sich immer wieder neue Men-
schen zu Gottesdiensten und 
weiteren Angeboten einladen 
lassen, Jesus kennenlernen 
und in unserer Gemeinde ein 
geistliches Zuhause finden.
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Vivian Reichelt, 25

Grundschullehrerin, z.Z. in Eltern-
zeit, verheiratet, ein Kind

Ich glaube an einen Gott, der 
als kreativer Schöpfer und Va-
ter mein Leben führt und lei-
tet, an Jesus, der aus Liebe zu 
mir am Kreuz gestorben ist, 
um mich von meiner Schuld 
zu befreien, und an den Hei-
ligen Geist, durch den ich mit 
Gott verbunden sein und in 
Beziehung mit ihm leben darf.

Lobpreis ist mein absolutes 
Herzensthema in unserer Ge-
meinde. Ich habe große Freu-
de daran, gemeinsam Gott mit 
Musik zu loben und dadurch 
in seine Gegenwart zu kom-
men.
Mir ist wichtig, dass unse-
re Gemeinde ein Ort ist, wo 
jeder sich willkommen und 
gesehen fühlt. Ein großer 
Wunsch von mir ist es, dass 
wir noch mehr Menschen 
meiner Generation für Jesus 
begeistern können.

Michael Ssuschke, 60

Arzt, verheiratet, vier Kinder

Ich glaube an den einen  
allmächtigen Gott, den Vater, 
der jedes Glied unserer Ge-
meinde – so wie auch mich – 
kennt und trotzdem liebt, im 
Leben und im Sterben seines 
Sohnes Jesus.

Ich möchte mich für eine star-
ke Ortsgemeinde einsetzen 
in der Aufgabe, Menschen 
mit Gott zu erreichen und 
christliche Werte deutlich zu  
machen. Dabei sehe ich unse-
re Gemeinde vernetzt mit den 
anderen christlichen Gemein-
den in der Region und als Teil 
des Kirchgemeindebundes 
Freiberg mit besonderem  
Profil.
Mir liegt es am Herzen, die 
Arbeit der breiten ehrenamt-
lichen Gemeindebasis zu stär-
ken und die hauptamtlichen 
Mitarbeiter in Ihrer Leiter-
funktion zu unterstützen.

Hannes Vogel, 36

Spezialist für Geoinformations-
systeme in einem Ingenieurbüro,
verheiratet, zwei Kinder, bald drei

Ich glaube an den dreieini-
gen Gott, der mich durch den 
Tod von Jesus am Kreuz er-
rettet und von meiner Sünde  
befreit hat. Ich darf begründet 
anderen davon erzählen und 
von seiner Liebe weitergeben, 
ohne in Religiosität oder welt-
fremde Schwärmerei zu ver-
fallen.

Ich bin gern im Technikteam 
für die Präsentationen und 
Lieder zuständig, damit sie 
die Gemeinde beim Gottes-
dienst maximal unterstützen 
und nicht vom Gottesdienst-
Inhalt ablenken.
Ich bin auch gern im Aus-
tausch mit anderen Vätern, 
denen eine gesunde Ehebezie-
hung und authentische Kin-
dererziehung wichtig sind.
Mir ist es wichtig, dass unse-
re Gemeinde in der nächsten 
Zeit ein Ort bleibt, in der fröh-
lich und lebendig der christ-
liche Glaube gelebt und er-
lebt wird und Jesus in unserer 
Stadt bekannter gemacht wird 
als manche überholte Tradi-
tion.
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Neue Gesichter im Team

Ab August 2026 werden uns zwei „neue 
Gesichter“ in der Gemeinde bereichern. 
Hier stellen sie sich kurz vor.

Praktikantin
Ich heiße Lydia, bin 23 Jahre alt und stu-
diere in Marburg an der Evangelischen 
Hochschule Tabor Praktische Theologie 
und Soziale Arbeit. Im Rahmen dieses 
Studiums darf ich im Sommer einen 
Monat lang ein Praktikum in einer Ge-
meinde machen, und dazu hat es mich, 
aufgrund von guten Freundschaften, 
nach Freiberg gezogen. Ich freue mich 
sehr, in diesem Monat einen Einblick 
in Landeskirche, verschiedene Arbeits-
zweige und den Pfarrberuf zu erhalten 
und mich fröhlich mit einzubringen, wo 
das möglich ist. Zu mir lässt sich noch 
sagen, dass ich ein Herz für Musik habe, 
mich gerne kreativ austobe, ein Natur-
mensch bin und seit kurzem den Nach-
namen Fromhold trage. 
Ich wohne zusammen mit meinem wun-
derbaren Mann Markus in Hüttenberg 
(bei Gießen), da er dort in einer Gemein-
de als Gemeinschaftspastor tätig ist. 
Lydia Fromhold 

Freiwilliges Soziales Jahr 
Hallo, mein Name ist Hanna-Elina Carl 
und bin 16 Jahre alt. Den Großteil mei-
ner Kindheit habe ich im wunderschö-
nen Freiberg verbracht, wo ich in die-
sem Jahr meinen Realschulabschluss 
an der FGS Maria Montessori erlangt 
habe. Ab August 2026 werde ich in un-
serer Kirchgemeinde mein Freiwilliges 

Soziales Jahr (FSJ) machen. Ich spiele 
seit fünf Jahren Klavier. Daher beteili-
ge ich mich auch sehr gerne am Lob-
preis der Jungen Gemeinde und kann 
mich somit musikalisch in die Gemein-
de und vor allem in die JG einbringen.  
Zudem bin ich ein Teil der Royal Rangers 
(der christlichen Pfadfinder), Stamm 
535 in Freiberg. Seit acht Jahren bin ich 
aktiv dabei und seit zwei 
Jahren unterstütze ich 
die Teamleiterin bei der 
Betreuung der kleinsten 
Kinder, den Entdeckern, 
im Alter von 3 bis 6 Jah-
ren. Hier kann ich meine 
Kreativität einbringen. 
Während dieses FSJ 
möchte ich meine Fähig-
keiten und Gaben aktiv 
in die Gemeinde primär 
im Kinderbereich und 
im Lobpreis einzubrin-
gen. Ich freue mich darauf, ein aktiverer 
Teil der Gemeinde zu werden und vor 
allem auf eins: eine bessere und inten-
sivere Beziehung zu Jesus zu erlangen. 
Ihm möchte ich dienen, denn unser Herr 
ist wunderbar und gütig. Ich freue mich 
auf ein erfolgreiches und schönes FSJ in 
unserer Gemeinde. 
Hanna-Elina Carl

Wir bedanken uns als Kirchgemeinde 
mit unserem Förderverein markus 10  
e. V. herzlich bei allen treuen Spen-
dern. Gleichzeitig nutzen wir die Ge-
legenheit, zur Finanzierung des FSJ im 
nächsten Jahr um Spenden zu bitten. 
Einmalige und monatliche Beiträge 
sind sehr willkommen, vielen Dank!

Konto des Fördervereins 
Sparkasse Mittelsachsen 
markus 10 e. V. - Förderverein der 
Ev.-Luth. Jakobi-Christophorus- 
Kirchgemeinde Freiberg
IBAN DE97 8705 2000 3115 0262 84
BIC WELADED1FGX
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In den Stürmen der Welt 
hat mir mein Glauben 
an Gott geholfen

Judith Heinrich ist 38 Jahre alt, verheira-
tet mit Christian, hat zwei Kinder und 
arbeitet als Hydrogeologin. Sie stammt 
aus Niederwürschnitz und ist seit eini-
gen Jahren Teil unserer Kirchgemeinde. 
Daniela Gneuß hat sich mit Judith in ih-
rer sehr geräumigen und schönen Woh-
nung getroffen.

Liebe Judith, was ist dein Lieblings-
essen? Was trinkst du am liebsten?
Da brauch ich nichts zu beschönigen, 
ich esse sehr gern Schokolade. Am liebs-
ten trinke ich Kaffee.
Welches Buch liegt momentan 
auf deinem Nachttisch?
Ich mag alles von Walter Moers: Rumo, 
Der Schrecksenmeister, Stadt der träu-
menden Bücher ...
Gibt es einen Film, 
den du empfehlen kannst?
Ich kann mich nicht erinnern, wann 
ich den letzten Film gesehen haben …  
90 Minuten ohne Unterbrechung und 
ohne einzuschlafen … schwierig.
Gab es in deinem Leben Personen, 
die deinen Glauben geprägt haben? 
Hast du Glaubensvorbilder? 
Ich stamme aus einem christlichen  
Elternhaus, meine Eltern waren beide 
gläubig, meine Familie auch. 

Wir waren Mitglieder der Landeskirche 
und meine Oma war dort die Organistin. 
Ich bin sozusagen im christlichen Glau-
ben eingebettet aufgewachsen, christ-
liche Werte waren mir vertraut. Ich war 
in alle Kreise unserer Kirchgemeinde 
eingebunden: Flötenkreis, Kinderstun-
de usw. Trotzdem war es mir wichtig, 
meinen eigenen persönlichen Weg zum 
Glauben zu finden, und so habe ich mich 
auf einer Kinderfreizeit 2001 bewusst 
für Jesus entschieden und ihn in mein  
Leben eingeladen. Ein wichtiger Grund-
stein für mein Fundament im Glauben, 
da sich im selben Jahr meine Eltern ge-
trennt haben. Das war eine sehr schwie-
rige Zeit für mich. Ich durfte erfahren, 
dass Glauben trägt. Wirklich geprägt ha-
ben mich aber Missionare in Paraguay, 
die ich einige Jahre später besucht und 
bei denen ich meinen Jahresurlaub ver-
bracht habe. Sie haben mich überall mit 
hingenommen. Ich fand es krass, da set-
zen Menschen ihr Leben bedingungslos 
für andere ein. Zu den beiden habe ich 
heute noch Kontakt. Und ich habe eine 
große Liebe zu den Ländern und den 
Menschen in Südamerika.
Gab es in deinem Leben Krisen? 
Wer oder was hat dir in den Zeiten 
geholfen?
Ja, die eine oder andere Krise gab es 
schon. Eine Trennung während meines 
Auslandsaufenthaltes in Bolivien fürs 
Studium … Ich kam zurück und mein 
Leben lag in Schutt und Asche. Ich habe 
dann meine zwei Köfferchen gepackt 
und bin zu einer Freundin auf das Sofa 
gezogen; ich musste mir alles neu auf-
bauen. Nach meinem Studium bin ich 
wieder nach Südamerika und habe ein 
reichliches Jahr in Chile gelebt. Ich bin 
dann zurück nach Freiberg, da sich dort 
eine gute Job-Gelegenheit ergab und ich 
meinen Vater unterstützen musste und 
wollte. Sein Krankheitszustand hatte 
sich extrem verschlechtert, ich musste 
einfach in der Nähe sein. Wieder habe 
ich zwei Koffer gepackt, in die mein  
Leben passte …
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Dann kam ich ein bisschen zur Ruhe. 
Ich lernte meinen Mann kennen und lie-
ben und wir heirateten 2020. Nach der 
Diagnose „unfruchtbar“ wurde ich dann 
doch schwanger, für mich ein Wunder. 
Im August 2022 kam unsere Tochter zur 
Welt, ein absolutes Wunschkind. Im De-
zember starb meine Mutter, nach kurzer 
schwerer Krankheit. Sie fehlt mir sehr.
In all diesen Stürmen des Lebens hat mir 
trotz und in allem immer wieder mein 
Glauben an Gott und eine lebendige Be-
ziehung zu Jesus geholfen. Egal wo oder 
wobei – er war immer da. In fernen Lan-
den, in Krankenhäusern, beim Bestatter 
oder bei Gesprächen im Pflegeheim.
Wo siehst du deinen Platz 
in der Gemeinde? 
Hinter der Glaswand (lacht). Meine bei-
den Mädels haben ein lebhaftes Tem-
perament, was man ab und an schlecht 
gebändigt bekommt. Aber im Kinder-
gottesdienst, wo ich Mitarbeiterin bin, 
läuft es dafür umso besser.
Du bist berufstätig und mit 
Familie und Job gut beschäftigt. 
Wo ist Zeit für eure Ehe, die Beziehung 
zu deinem Mann? Habt ihr Rituale?
Da ich „nur“ 30 Stunden arbeite und 
das direkt in Freiberg (nur zehn Minu-
ten zu Fuß), bekomme ich momentan 
alles gut unter einen Hut. Mein Mann 
und ich, wir reden meist und gut auf 
langen Autofahrten, da schlafen die 
Kids. Und wenn akuter Gesprächsbedarf  
besteht, muss halt eine lange Autofahrt 
her (lacht). Wir sind beide und als Fami-
lie sehr gern draußen in der Natur, wan-
dern und entdecken viel. 
Dein Partner teilt deinen Glauben 
nicht? Was ist eure gemeinsame 
Basis? Was siehst du als Heraus-
forderung? Habt ihr als Ehepaar eine 
gemeinsame Vision? Gibt es Träume?
Unsere gemeinsame Basis sind die be-
dingungslose Menschenliebe, Respekt 
und Treue; da lerne ich viel von meinem 
Mann. Als Herausforderung sehe ich, 
sich im Alltag nicht zu verlieren, Klei-
nigkeiten und Unwichtiges als solches 

zu behandeln und richtig einzuordnen. 
Eine Vision von uns beiden ist, gemein-
sam fit alt zu werden, die Welt zu berei-
sen und dabei Menschen zu treffen und 
zu helfen, wo Hilfe nötig ist. Da spielt 
auch unser gemeinsamer Traum mit 
rein, der Kauf unseres Traumautos. 
Das müsste ein Auto sein, dass wirklich 
„Gelände kann“ und nicht nur so tut. 
Vielleicht wieder für eine Reise nach und 
durch Südamerika, mal schauen …
Ihr habt zwei wunderbare Kinder, 
was wollt ihr ihnen als Fundament 
mitgeben?
Dass wir sie bedingungslos lieben und 
immer lieben werden. Sie sollen wissen, 
dass sie mit allem zu uns kommen kön-
nen, immer.
Du bist vor einigen Jahren in unserer 
Gemeinde einfach aufgetaucht und 
geblieben. Was motiviert dich, 
Sonntag früh in allem Familientrubel 
zum Gottesdienst zu kommen?
Die Aufstehzeit meiner kleinen Toch-
ter (lacht), gern 6 Uhr, spätestens 6.30 
Uhr … Viele Eltern kennen das. Nein, 
im Ernst, ich tanke im Gottesdienst auf 
und mir ist es wichtig, meinen Mädels 
den Glauben nahezubringen. Wo könn-
te man das besser als in einer lebendi-
gen Gemeinde? Außerdem gibt es nicht 
nur mir Halt, sondern ich möchte diese  
„sichere Umgebung“ und den „guten 
Umgang“ auch für meine Mädels. Kin-
der lernen ja nicht nur von den Eltern, 
sondern auch viel vom Umfeld.
Wenn es möglich wäre: 
Welche Person aus der Bibel würdest 
du gern treffen? Warum?
Eigentlich Jesus selbst, und Maria Mag-
dalena. Sie hat immer viel organisiert 
und manchmal das Hören auf Gott und 
das sich dafür Zeit nehmen übersehen. 
Ich glaube, ich ticke ähnlich. Vielleicht 
hätte sie ein paar Tipps für mich.

Liebe Judith, vielen Dank für das 
Gespräch und deine Offenheit. 
Schön, dass du da bist!
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August 2026

Gottesdienst 9. So. n. Trinitatis

Sonntag, 2. August
10:00 Uhr Jakobikirche

Katrin Hutzschenreuter

Gottesdienst 10. So. n. Trinitatis

Sonntag, 9. August
10:00 Uhr Jakobikirche

Pfr. Daniel Liebscher

Gottesdienst 11. So. n. Trinitatis

Sonntag, 16. August
10:00 Uhr Jakobikirche

Pfr. Daniel Liebscher

Familiengottesdienst 12. So. n. Trinitatis

mit Segnung der Schulanfänger 
Sonntag, 23. August
10:00 Uhr Jakobikirche

Robert Rehm

Musikalische Vesper
Sonntag, 23. August
17:00 Uhr Kapelle Zug

Nacht der Kirchen Freiberg
Samstag, 29. August
17:00 - 21:30 Uhr Jakobikirche (siehe S. 20)

Gottesdienst 13. So. n. Trinitatis

Sonntag, 30. August
10:00 Uhr Kapelle Zug

Pfr. Daniel Liebscher

Homepage: jakobi-christophorus.de

Kollekten der Gottesdienste: Die Hauptkollekte im Gottesdienst ist entweder für Aufgaben 
der Landeskirche oder für die Arbeit vor Ort unter dem Zweck „Eigene Gemeinde“ bestimmt.  
Zusätzlich kann für die Gemeindearbeit unserer Jakobi-Christophorus-Kirchgemeinde gespen-
det werden. 
09.08., 10. S. n. Trinitatis: Jüdisch-christliche und andere kirchliche Arbeitsgemeinschaften 
und Werke; 16.08., 11. S. n. Trinitatis: Evangelische Schulen; 30.08., 13. S. n. Trinitatis: Diakonie 
Sachsen; 13.09., 15. S. n. Trinitatis: Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche; 27.09.,  
17. S. n. Trinitatis: Kongress- und Kirchentagsarbeit in Sachsen — Erwachsenenbildung —  
Tagungsarbeit.
Sommer-Kindergottesdienst
In den Sommerferien wird der Kindergottesdienst durch Eltern gestaltet und findet für Kinder 
von 4 bis 8 Jahren statt.

Gottesdienste
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September 2026

Gottesdienst 14. So. n. Trinitatis

mit Jubelkonfirmation
Sonntag, 6. September
10:00 Uhr Jakobikirche

Pfr. Daniel Liebscher

PROMISE Jugendgottesdienst
Freitag, 11. September
19:30 Uhr Jakobikirche (siehe S. 16)

Gottesdienst                       15. So. n. Trinitatis

Sonntag, 13. September
10:00 Uhr Jakobikirche

anschließend
Kirchenvorstandswahl

                     Pfr. Daniel 
                     Liebscher

Tag des offenen Denkmals
Sonntag, 13. September
12:00 - 16:00 Uhr Jakobikirche
14:00 - 16:00 Uhr Kapelle Zug (siehe S. 16)

Gottesdienst 16. So. n. Trinitatis

Sonntag, 20. September
10:00 Uhr Jakobikirche

Pfr. Daniel Liebscher

Gottesdienst 17. So. n. Trinitatis

zum Erntedankfest
Sonntag, 27. September
10:00 Uhr Jakobikirche

Pfr. Daniel Liebscher,
Robert Rehm

Ökum. Dankgottesdienst
Freitag, 2. Oktober
18:00 Uhr Kath. Kirche anschließend Weinfest

Gottesdienst 18. So. n. Trinitatis

Sonntag, 4. Oktober
10:00 Uhr Jakobikirche

Pfr. Daniel Liebscher

Friedensgebet
Mittwoch, 7. Oktober
12:30 Uhr Jakobikirche

Gottesdienst 19. So. n. Trinitatis

Sonntag, 11. Oktober
10:00 Uhr Jakobikirche

Frank Herter

Gottesdienste

Blumen und Erntegaben können in der Jakobikirche am Samstag, 26.9. 
zwischen 14:00 und 16:00 Uhr abgegeben werden. Zum Schmücken 
werden Helfer gesucht. Infos bei Gietzelt: Tel. 765949

Kigo

Kigo

Promise



PROMISE auf dem 
Bergstadtfest 

„KNOCKING ON MY HEART“ – Wer klopft 
an mein Herz? Diese Frage stand im Mit-
telpunkt des PROMISE am 26. Juni 2026 
in der Nikolaikirche. Mit dabei waren 
unsere Jugendband JC WORSHIP, JMEM 
Hainichen, die JG der Christusgemeinde 
und als Prediger Lorenz Gabriel Carl.

12Berichte
Man(n) trifft sich

Am 6. Juni 2026 war es endlich wieder so 
weit. Frühmorgens trafen sich 18 Männer 
unserer Kirchgemeinde, um gemeinsam 
das schöne Flöhatal zu erkunden. 

Dabei erwartete uns an der Talsperre 
Saidenbach ein fantastischer Ausblick 
bei strahlendem Sonnenschein und sehr 
angenehmen Temperaturen. Nach kur-
zer Rast und frisch gestärkt, führte unser 
Weg durch Sachsens ältesten Stra-
ßentunnel, vorbei an Schloss Rauens-
tein – einem märchenhaft anmutenden 
Kleinod, das kurz zum Verweilen und 
Staunen einlud – hin zur Kirche in Len-
gefeld. Während der sehr interessanten 
Kirchenführung bekamen wir u. a. die 
Hildebrandt-Orgel (von einem Meister-
schüler Silbermanns), mittelalterliche 

Grabsteine, das mechanische Uhrwerk 
der Turmuhr und die Bronzeglocken zu 
sehen bzw. letztere auch lautstark zu 
hören. Anschließend setzten wir uns mit 
dem Thema „Man(n) wünscht sich was 
– vom Haben und Wollen“ auseinander. 
Beeindruckend war, wie viele ermutigen-
de und richtungsweisende Antworten in 
der Bibel auf die beiden Fragen „Wer bin 
ich?“ und „Was will ich?“ zu finden sind.
Das letzte Highlight des Tages war die 
Besichtigung der Bierfabrik Erzgebir-
ge (BFE). Im Rahmen der Verkostung 
brachte uns dabei der Braumeister und 
Biersommelier Uwe Gottwald auf sehr 
unterhaltsame Art und Weise verschie-
dene selbstgebraute Gerstensäfte näher 
– vom Kellerbier bis hin zum Erzinator 
(Doppelbock). Was für ein Genuss!
Dankbar blickt Man(n) auf einen erleb-
nisreichen Tag mit guten Gesprächen, 
wohltuender Gemeinschaft und traum-
haftem Wetter zurück.
Thomas Bauch



13 Berichte
EVAsUntersich 

Unter dem Motto „Ab durch die Hecke“ 
erlebten die Besucherinnen einen be-
sonderen Abend voller Begegnungen, 
Inspiration und herzlicher Gemein-
schaft. Die mit viel Grün und Lichter-
ketten geschmückte Jakobikirche lud 
dazu ein, symbolisch „durch die Hecke“ 
zu treten.
Es wurde viel gelacht, gestaunt und be-
wundert. In gemütlicher Atmosphäre 
konnten wir den Alltag hinter uns lassen 
und uns auf einen Abend mit Musik, gu-
ten Gesprächen und inspirierenden Im-
pulsen einlassen.
Ein besonderes Highlight war das Inter-
view mit den Goldbachstelzen. Mit viel 
Charme und Humor erzählten sie aus 
ihrem bunten Miteinander und regten 
dazu an, über die eigenen Nachbar-
schaftsbeziehungen nachzudenken. 
Dabei wurde deutlich, wie bereichernd 
Offenheit, gegenseitige Unterstützung 
und gelebte Gemeinschaft sein können.
Wir freuen uns über die vielen Besuche-
rinnen und blicken dankbar auf einen 
gelungenen EVAsUntersich-Abend 
zurück. Vielen Dank an alle, die mit 
ihrer Kreativität, ihrem Einsatz und 
ihrer Freude zum Gelingen beigetragen  
haben! 
Carolin Bock
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Meins gegen deins

Am Abend des 19. Juni 2026 wurde der 
Gemeindesaal in der Dresdner Straße 
wieder einmal zur Kleidertauschbörse 
umfunktioniert. Das eingespielte, bunt 
gemischte Helferteam verwandelte den 
Saal trotz hochsommerlicher Tempera-
turen in eine Art Modesalon – mit Um-
kleiden, Spiegeln, Wühltischen, Klei-
derständern sowie einem Empfang mit 
Getränken und Snacks. 

Auch ein kleiner Verkaufsstand mit Mo-
deschmuck und liebevollen Accessoires 
war mit dabei.

Nachdem die ersten Kleiderständer  
bestückt waren, stärkte sich das Hel-
ferteam noch kulinarisch, bevor sich 
die Türen des Saales öffneten. Rund 40 
Frauen ließen es sich trotz der Hitze 
nicht nehmen, ihre aussortierten Klei-
dungsstücke abzugeben und sich an-
schließend ins bunte Getümmel zu stür-
zen. Da wurden eigene Kleidungsstücke 
angepriesen, neue Entdeckungen an 
die passende Dame weitergereicht, an-
probiert und getauscht. Es wurde auch  
geschnattert, gelacht und gestaunt.

Das Schönste für alle Beteiligten: die 
eigenen aussortierten Stücke später an 
einer anderen Frau mit einem glückli-
chen Lächeln wiederzuentdecken. Auch 
dieses Mal hat sich die Kleidertausch-
börse für alle gelohnt.
Isabel Gräbner
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Veranstaltungen 

Mittagsmusiken
an der Silbermann-Orgel
jeden Freitag
12:00 - 12:30 Uhr Jakobikirche
Innehalten auf der Höhe des Tages bei
Orgelwerken alter und neuer Meister.
Eintritt frei. Spende zur Erhaltung der
Silbermann-Orgel erbeten.
silbermann.org

Konfi-Elterntreff 
mit den neuen Konfis 
und ihren Eltern
Freitag, 21. August
18:00 Uhr Dresdner Str. 3

Start Konfi-Kurs
Freitag, 28. August
16:00 - 17:30 Uhr Dresdner Str. 3

Nacht der Kirchen Freiberg
Samstag, 29. August
Jakobikirche und weitere Kirchen
nacht-der-kirchen-freiberg.de
(siehe S. 20)

Jubelkonfirmation 2026
Sonntag, 6. September
10:00 Uhr Jakobikirche
Liebe Gemeindeglieder, wir laden 
herzlich ein, sich zur Jubelkonfirma-
tion im Gottesdienst am Sonntag, dem  
6. September 2026, um 10 Uhr in der 
Jakobikirche anzumelden. Teilnehmen 
können alle, die diese Gelegenheit zu 
Befestigung des Glaubens und der Seg-
nung nutzen möchten. Dieses Jahr sind 
es die Konfirmations-Jahrgänge 1946, 
1951, 1956, 1961, 1966, 1976, 1986 
und 2001. 
Anmeldung bei: Sylvia Gietzelt, 
 03731 765949, misyto.gietzelt@web.de

2. Musikalische Vesper 
zur Sommerzeit

Sonntag, 23. August
17:00 Uhr Kapelle Zug

Es musizieren diesmal 
Dorothee Heidrich auf der Flöte 

und Andreas Schwinger 
an der Orgel. 

Im Anschluss sind Sie wieder
 eingeladen, bei einem Glas Wein 

oder Saft den Tag gemütlich 
ausklingen zu lassen. 
Es freut sich auf Sie 

Ihre Margitta Richter

1. Musikalische Vesper am 7. Juni 
mit den Freiberger Bergsängern

Termine
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EvasUnterwegs
18.- 20. September 2026 / Schmiedeberg

Veranstalter: Ev.-Luth. Jakobi-Christophorus-Kirchgemeinde Freiberg
Fotoerlaubnis und Datenschutz: Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit werden während der Freizeit Fotoaufnahmen gemacht. Zu Beginn der Maßnahme werden ausführliche 

Fotohinweise gegeben. Jede Teilnehmerin hat das Recht der jeweiligen Verwendung zuzustimmen bzw. nicht zuzustimmen. Die durch die Anmeldung erfassten Daten werden 
ausschließlich zur Vorbereitung und Durchführung der Freizeit verwendet. 

Es erfolgt keine Weitergabe an Dritte. Jede Teilnehmerin hat das Recht, dass ihre Daten nach der Maßnahme gelöscht werden. 
Titelfoto: pexels.com 

Beginn: Freitag, 18. September
Anreise ab 17:00 Uhr, 
Start mit dem Abendessen 
ab 18:00 Uhr

Ende: Sonntag, 20. September
gegen 14:00 Uhr

Unterkunft: 
Winfriedhaus, Tal Naundorf 29 
01744 Dippoldiswalde 
OT Schmiedeberg
Telefon 035052 2913 38
winfriedhaus.de

Das solltet du mitbringen: 
Tasse, Bibel, Schreibzeug, 
Hausschuhe, Bücher und 
Kleider zum Tauschen

Anmeldeschluss: 
15. August 2026

Kosten: 160,- €
Die Anmeldung ist erst verbindlich  
nach Überweisung der kompletten  
Kosten. Bei Absage nach dem  
04.09. werden 65,- € einbehalten. 

Kontoverbindung:
KBZ Pirna Kassenverwaltung  
  
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN   DE 86 3506 0190 1617 2090 35 
BIC  GENODED1DKD 
   
Betreff  RT 1390-03-1320-30 
            EvasUnterwegs 2026 
            + Name

FOKUSSiert
leben

FOKUSSiert
leben

Tag des offenen Denkmals 
Sonntag, 13. September
12:00 - 16:00 Uhr Jakobikirche
14:00 - 16:00 Uhr Kapelle Zug
tag-des-offenen-denkmals.de

PROMISE Jugendgottesdienst 
Thema: GOTT in der KRISE
mit der Band g.l.o.w und Robert Rehm
Freitag, 11. September
19:30 Uhr Jakobikirche
jugo-promise.de

EvasUnterwegs - Rüstzeit für Frauen
18. bis 20. September
Winfriedhaus Schmiedeberg
evas-freiberg.de

MANN trifft sich
Thema: Man(n) ist (wieder) weg
Freitag, 2. bis Sonntag, 4. Oktober
Männerwanderwochenende 
in der Böhmischen Schweiz
manntrifftsich-freiberg.de

Adonia Musical „Treffpunkt: Brunnen“
Freitag, 16. Oktober
19:30 Uhr Ernst-Grube-Halle
Die 70 talentierten Teens im Chor, Thea-
ter, beim Tanz und in der Live-Band 
bringen die moderne Inszenierung der 
biblischen Geschichte aus Johannes 4 
auf die Bühne. Das darf man sich nicht 
entgehen lassen, herzliche Einladung! 
Eintritt frei. Spenden erbeten.
adonia.de

KONFI-JG-Rüstzeit
Freitag, 30. Oktober 
bis Sonntag, 1. November
Winfriedhaus Schmiedeberg

Gemeinde-Pfingst-Rüstzeit
Freitag, 14. bis Montag, 17. Mai 2027
Waldpark Grünheide, 
Auerbach/Vogtland
waldpark.de

Weitere Veranstaltungen siehe: 
christen-freiberg.de

Promise
Jugendgottesdienst

Band g.l.o.w
Predigt ROBERT REHM

Freitag 19:30 Uhr JAKOBIKIRCHE FG 11.09.
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Kinderangebote

Kindergottesdienste 
in drei Altersgruppen (siehe S. 10-11)
sonntags 10:00 Uhr Start im 
Gottesdienst der Jakobikirche
Infos: R. Rehm,  0160 6280334

Eltern-Kind-Kreis „Elki“ (0-3 Jahre) 
donnerstags 9:30 Uhr Dresdner Str. 3
Infos: M. Wagner,  0176 31153053

Jakobi Kids (6-12 Jahre)
donnerstags 16:30 - 18:00 Uhr
Dresdner Str. 3
Infos: R. Rehm,  0160 6280334

Jugendangebote

Konfirmandenkurs
freitags 16:00 - 17:30 Uhr 
Dresdner Str. 3
Infos: Pfr. D. Liebscher,  696814

Junge Gemeinde
freitags 19:00 - 21:00 Uhr 
Dresdner Str. 3 (offen bis 22:00 Uhr)
zusätzlich:
Mädelshauskreis und  
Jugendhauskreis
Infos: F. Herter,  0151 22777335

Angebote für Erwachsene

Hauskreise
Koordination: A. Voigt,  7755484

Bibelstunde
Mittwoch, 12.08. u. 09.09.  
16:00 Uhr Dresdner Str. 3
Infos: Pfr. D. Liebscher,  696814

Frauenkreis 
Mittwoch, 26.08. u. 23.09. 
15:00 Uhr Dresdner Str. 3
Infos: S. Gietzelt,  765949 

Frauentreff
Mittwoch, 23.09. 
19:00 Uhr Pfarrgasse 36
Kreativtreff
Dienstag, 08.09.
18:00 Uhr Dresdner Str. 3
Infos: M. Richter,  247021

Posaunenchor
donnerstags 
19:30 Uhr Dresdner Str. 3
Infos: R. Albrecht,  202352

Gemeindegebet 
vor dem Kirchenvorstand
20.08. u. 24.09. 
19:00 - 19:30 Uhr Jakobikirche

Gebetskreis „Gebetsbriefkasten“ 
Montag, 03.08., 24.08. u. 14.09. 
17:00 - 18:30 Uhr Dresdner Str. 3
Mail: gebetsbriefkasten@
jakobi-christophorus.de

Unser Dienst für Flüchtlinge:
im Asylbewerberheim, 
Chemnitzer Str. 44

Eltern-Kind-Gruppe
mittwochs 9:30 - 11:00 Uhr
Infos: A. Köber,  037320 80767

Kindertreff
mittwochs 16:00 - 17:30 Uhr
Infos: 
G. Schmidt,  01573 6306802;
F. Herter,  0151 22777335

Gemeinde
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Freud & Leid

Achtung:
Aus Datenschutzgründen ist
diese Seite nur im gedruckten
„Gemeinde aktuell“ verfügbar.

Freund & Leid
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Konto der Gemeinde 
Bank für Kirche und Diakonie
Kassenverwaltung Pirna 
IBAN DE 86 3506 0190 1617 2090 35         
BIC GENODED1DKD
Verwendungszweck: 
RT 1390 Jakobi + Zweck 

Vorschläge für Zweck:  
Gemeindearbeit, Jakobikirche,  
Kapelle, Rumänien, PROMISE, ...

Konto des Fördervereins 
Sparkasse Mittelsachsen 
markus 10 e. V. - Förderverein der 
Ev.-Luth. Jakobi-Christophorus-
Kirchgemeinde Freiberg
IBAN DE97 8705 2000 3115 0262 84
BIC WELADED1FGX

Mehr Infos dazu: markus10.de

Wir freuen uns über alle Spenden, 
die unsere Gemeinde unterstützen. 
Bei Mitteilung der Anschrift stellen wir 
gerne Spendenbescheinigungen aus.

Anfragen zu Kirchgeld und 
Kirchenmitgliedschaft:
Ev.-Luth. Kirchgemeindebund 
Freiberg
Untermarkt 1,  03731 211126  
kgb.freiberg@evlks.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 8:30-12:00 Uhr
Mo, Do: 13:00-16:00 Uhr / Di: 13:00-17:00 Uhr

kirchgemeindebund-freiberg.de

Sonstige Kontakte
Diakonisches Werk,  482100
Krankenhausseelsorge,  772880

Kontakte

Ev.-Luth. Jakobi-Christophorus-
Kirchgemeinde Freiberg
Pfarrgasse 36
09599 Freiberg

Pfarrer Daniel Liebscher
 03731 696814
daniel.liebscher@evlks.de

Organisatorische Anfragen
Gemeindeassistenz
Daniela Gneuß
 0178 2183420
daniela.gneuss@evlks.de

Kinder / Familien
Gemeindepädagoge
Robert Rehm
 0160 6280334 
robert.rehm@evlks.de

Kinder / Jugendliche / Medien
Kinder- und Jugendreferent
Frank Herter
 0151 22777335
frank.herter@gmx.de

Technik / Instandhaltung
Clemens Voigt
 01522 4744381
c.voigt@jakobi-christophorus.de

Lobpreis / Musik
Thomas Haase
 01525 4007864
thomas-haase@gmx.de

Vorsitzender des Kirchenvorstands
Michael Gietzelt
 03731 765949
m.gietzelt@jakobi-christophorus.de

Homepage:  jakobi-christophorus.de

Impressum 
Herausgeber: Ev.-Luth. Jakobi-Christophorus-
Kirchgemeinde Freiberg, 09599 Freiberg
Redaktion: Pfr. Daniel Liebscher, 
Daniela Gneuß, Frank Herter, Robert Rehm
Zuarbeit: Dr. Theodolf Stölzel 
Korrektur: Rosi Keil / Layout: Frank Herter
Auflage: 1700 / Druck: flyeralarm.de
Bildnachweis: S. 4-6 KV; S. 7 Frommhold, Carl; 
S. 8 Heinrich; S. 12 Manntrifftsich; S. 13.  
EvasUntersich; S. 15 Keil; alle anderen  
F. Herter.
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
01.09.2026

Kontakte
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Programm in der Jakobikirche:

17:00 - 20:00 Uhr Grillfest mit Mitbringbuffet
18:00 - 18:30 Uhr Kinder-Lobpreis mit Band
18:30 Uhr Malworkshop
19:00 - 19:30 Uhr Party-Lobpreis mit g.l.o.w
20:00 - 20:30 Uhr Jugend-Band JC Worship
21:00 - 21:30 Uhr Akustik-Lobpreis mit Band

In der Wechselzeit zur vollen Stunde herz-
liche Einladung in die Freiberger Gemeinden. 

Hier das Gesamtprogramm:
nacht-der-kirchen-freiberg.de


